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Erscheinungsweise wöchentlich samstags in:

Wohin geht`s und der
Kompass…

Seinen Weg bestimmen zu
können hat dem Menschen im
Lauf der Geschichte schon im-
mer bei der Entwicklung gehol-
fen, liebe Dillenburgerinnen
und Dillenburger. Der Kompass
war schon wenige hundert Jah-
re nach Christus erfunden und
bekannt. Er diente und dient
den Menschen als Wegweiser
für die Ausrichtung der Nord-
Süd-Achse und erlaubt so den
eigenen Weg zu bestimmen. Im
übertragenen Sinne wird der
„Kompass“ ja auch als Beschrei-
bung dafür genutzt wie ein
Mensch seinen persönlichen Le-
bensweg gestaltet bzw. diesen
ausrichtet. Und man nutzt den
Begriff auch für die Ausrichtung
von Gesellschaften oder politi-
schen Systemen. Wenn man im
Moment die öffentliche Diskus-
sion verfolgt, dann kann man
manchmal das Gefühl haben,
dass unser Kompass plötzlich
andere Werte zeigt. Dass wir als
Gesellschaft und Politik drohen
den bisherigen „Kompass“ zu
verlieren, uns als Mitte der Ge-
sellschaft unterwegs verlieren,
dieWegbestimmung nicht in die
richtigen Richtungen geht. Und
wie immer im Leben trifft man
auch da Menschen, wo man
vom Weg abgekommen ist. So
wie wir das heute auch erleben.
Ich finde es wichtig, dass wir
anfangen einen breiten gesell-
schaftlichen Diskussionspro-
zess anzufangen wohin denn
die Reise gehen soll. Ob nach
wie vor unsere Wegrichtung
von Werten bestimmt werden
soll wie beispielsweise Men-
schenwürde, Freiheit und
Rechtsstaatlichkeit oder ob uns
diese Werte aus welchen Grün-
den auch immer nicht mehr
wichtig sind. Ich finde der Kom-
pass, dem wir bisher gefolgt
sind, hat uns viel Gutes einge-
bracht. Einen bisher nie ge-
kannten Wohlstand, Frieden,
Freiheit, Sicherheit und vieles
mehr. Natürlich ist nicht alles
gut. Aber ein Schiff, das ein
Leck hat, versenkt man ja auch
nicht, sondern man pumpt das
eindringende Wasser heraus
und repariert das Loch im
Rumpf. Und natürlich ist unser
Staat nicht perfekt, hat Schwä-
chen und nicht alles ist gut, aber
in Deutschland zu leben bedeu-
tet in einem der erfolgreichsten
und schönsten Länder dieser
Welt zu leben.
Ihr
Michael Lotz

Foto: Silas Koch

www.sielmann-
stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe.
Für unsere Natur.Für unsere Natur.

Vorhang auf für die Dillenburger
Figuren Theater Tage

Renommierte Theaterbühnen erneut zu Gast in der Oranienstadt

Dillenburg (red) – Zum fünf-
ten Mal in Folge heißt es in
der Oranienstadt Dillen-
burg:Vorhang auf für die „5.
Dillenburger Figuren Thea-
ter Tage“!

Vom 14. – 17. März findet die
beliebte Veranstaltungsreihe er-
neut in Dillenburg statt. Tickets
für die insgesamt vier eintritts-
pflichtigen Familienvorstellun-
gen sind in der Tourist-Informa-
tion erhältlich.
Mit der Verpflichtung renom-

mierter und etablierter Figuren
Theater aus der gesamten Bun-
desrepublik setzt die Oranien-
stadt Dillenburg als Veranstalte-
rin auf ein qualitativ hochwer-
tiges Programm für Familien,
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Die bekannten Thea-
ter stehen für eine hohe Spiel-
qualität, die dem künstleri-
schen Anspruch an modernes,
erlebnisorientiertes Puppen-
theater gerecht wird. Neben be-
reits vorhandenen Veranstaltun-
gen zählt die im Jahr 2018 ins
Leben gerufene Veranstaltungs-
reihe als ein weiteres Highlight
im kulturellen Programm Dil-
lenburgs und ist in dieser Form
einzigartig im Lahn-Dill-Kreis.
Die liebevoll in Szene gesetzten
Aufführungen für Groß und
Klein erfreuen sich stets großer
Beliebtheit.
Die lange Geschichte des Figu-

renspiels reicht zurück bis ins
antike Griechenland und alte
Ägypten. In fast jeder Region
der Welt kennt man die spre-
chenden und schauspielenden
Holzfiguren. Gleich vier inspi-
rierende Stücke laden in diese
vielfältige Welt des wundervol-
len Figurentheaters ein: „Die
Schöne und das Biest“, „Der
kleine Prinz“, „Schaf Ahoi!“
und „Der Regenbogenfisch“.
Obwohl viele Menschen Mario-
netten und Puppentheaterstü-
cke aus ihrer Kindheit kennen,
hat sich das Spiel mit den Pup-
pen im Laufe der Jahre deutlich
verändert. Bei den professionel-
len Inszenierungen mit kunst-

vollen Texten und flinken Hän-
den sowie einer Vielzahl unter-
schiedlicher Stimmen erwecken
die ausgebildeten Puppenspie-
lerinnen und -spieler ihre hand-
geschnitzten Figuren zum Le-
ben und kreieren so kunstvolle
Aufführungen von großer Inten-
sität. Für viele Begeisterte sind
sie sogar lebendiger als die ani-
mierten Figuren in 3D Holly-
wood-Produktionen. Die Insze-
nierungen zeichnen sich vor al-
lem dadurch aus, dass jedes
noch so kleine Detail höchste
Aufmerksamkeit und Sorgfalt in
der Umsetzung erfährt. Sei es
bei den ausdrucksstarken, sehr
fein geschnitzten Figuren, den
Kostümen, der Bühnenausstat-
tung oder der Licht-und Ton-
technik.

Auftakt mit dem Stück „Die
Schöne und das Biest“

Den Auftakt in der Veranstal-
tungsreihe der 5. Dillenburger
Figuren Theater Tage am Don-
nerstag, 14. März, macht in der
Oranienstadt erstmals das Figu-
rentheater Künster mit dem

prominenten und beliebten
Stück „Die Schöne und das
Biest“. Bei der Vorstellung nach
J. M. L. de Beaumont dreht sich
alles um ein Ungeheuer – und
die Liebe.
Am Freitag, 15. März, geht es

weiter mit dem Klassiker „Der
kleine Prinz“, nach Antoine
Saint-Exupéry. Bei der Inszenie-
rung des Figurentheaters Küns-
ter geht es u.a. um die Bot-
schaft „Man sieht nur mit dem
Herzen gut. Das Wesentliche ist
für die Augen unsichtbar“. Aber
seht selbst!
Am Samstagnachmittag, 16.

März, darf sich das Publikum
auf „Schaf Ahoi!“, nach der
Kinderbuchreihe von Dorothee
Haentjes freuen. Gespielt und
wundervoll inszeniert wird die
Geschichte rund um Jungschaf
Berthold, der zusammen mit
seiner Mutter auf einer kleinen
Insel inmitten der Nordsee lebt.
Johanna Sperlich vom Hohenlo-
her Figurentheater war schon
des Öfteren in der Oranienstadt
zu Gast und begeisterte die klei-
nen und großen Zuschauenden
immer aufs Neue.
Den Abschluss in der Reihe

der zauberhaften Kindervorfüh-
rungen macht am Sonntag, 17.
März, „Der Regenbogenfisch“.
Das Stück wird gespielt von der
Freien Bühne Neuwied. In der
Geschichte geht es um einen
Fisch, dessen Schuppenkleid in
allen Regenbogenfarben ganz
wundervoll und prächtig schil-
lert, aber auch um Nächstenlie-
be und Genügsamkeit.

Theateraufführung auch
im Gottesdienst der
FeG Dillenburg

Die Freie evangelische Ge-
meinde Dillenburg (FeG) bietet

ihren Gottesdienst-Besuchen-
den am Sonntag, den 17. März
ebenfalls eine Theater-Auffüh-
rung an. Lassen Sie sich verzau-
bern von der Welt der Marionet-
ten mit dorondolon, dem Ma-
rionetten-Team aus Schwelm.
Mit allen Sinnen tauchen die
Zuschauenden in spannende
Geschichten der Bibel ein. Es
geht um Flucht, Betrug, Schei-
tern, aber auch um Wende-
punkte, Versöhnung und fröhli-
che Feste. Die Vorstellung im
Rahmen des Gottesdienstes ist
kostenfrei.

Kindervorstellungen im
Atrium der WvO-Schule

Die Kindervorstellungen, frei-
gegeben für Kinder zwischen 3
und 6 Jahren, finden am Don-
nerstag und Freitag jeweils um
16 Uhr im Atrium der Wilhelm-
von-Oranien-Schule in der
Jahnstraße in Dillenburg statt.
Die weiteren Kinderstücke be-
ginnen am Samstag und Sonn-
tag jeweils um 15 Uhr.
Eintrittskarten sind ab dem 1.

März im Vorverkauf in der Tou-
rist-Information in den Räum-
lichkeiten des Alten Rathauses
(Hauptstraße 19) in Dillenburg
erhältlich. Der Eintritt beträgt 6
Euro p.P. für die Kinder-Vorfüh-
rungen am Nachmittag. Für
Kurzentschlossene wird eine
Tageskasse vor Ort an den je-
weiligen Veranstaltungstagen
ab 30 min. vor Veranstaltungs-
beginn eingerichtet – Tickets
sind erhältlich, solange der Vor-
rat reicht.
Detaillierte Informationen zu

den einzelnen Vorführungen
der 5. Dillenburger Figuren
Theater Tage sind einsehbar in
ausliegenden Flyern sowie on-
line unter:www.dillenburg.live.

Im Stück „Schaf Ahoi!“ am 16. März wird die Geschichte rund um das Jungschaf Berthold
erzählt. Foto: Hohenloher Figurentheater

Am 15. März wird der Klassiker „Der kleine Prinz“ zu sehen
sein. Foto: Figurentheater Künster

Warntag am 6.März
Probealarm im Lahn-Dill-Kreis

REGION (red) – Manche Gefah-
ren und Katastrophen treffen uns
unerwartet, zum Beispiel Hoch-
wasser oder ein Waldbrand in der
Nähe eines Wohngebietes. Ana-
log zum Warntag des Bundes
prüft der eigene Warntag im
Lahn-Dill-Kreis, wie gut die Be-
völkerung im Ernstfall gewarnt
und informiert werden kann. Um
die Menschen auf die verschiede-
nen möglichen Warnungen vor-
zubereiten und mit dem Probe-
alarm nicht zu überraschen oder
zu erschrecken, findet der Warn-
tag jährlich am ersten Mittwoch
im März statt. In diesem Jahr ist
das der 6. März.
Auch im Lahn-Dill-Kreis werden

wieder verschiedene Wege der
Warnung in allen Kommunen ge-
testet und im Nachgang ausge-
wertet.
Für den diesjährigenWarntag ist

die zentrale Auslösung der an das
Modulare Warnsystem (MoWaS)
angebundenen Warnmittel vorge-
sehen. Dazu gehören zum Bei-
spiel HessenWARN, NINA-App
und Katwarn. Eine Auslösung
von Cell-Broadcast und Rund-
funkwarnmeldungen erfolgen in
diesem Jahr nicht. Zudem sollen

alle Sirenen zentral durch die
Zentrale Leitstelle mit der „War-
nung der Bevölkerung“ (eine Mi-
nute auf- und abschwellender
Heulton) ausgelöst werden. In Or-
ten, in denen die Sirenen noch
nicht über Tetra-Digitalfunk ange-
steuert werden oder nicht für eine
hessenweite Auslösung program-
miert sind, erfolgt die Auslösung
als Feueralarm (eine Minute Dau-
erton, zweimal unterbrochen).

Test beginnt um 11 Uhr -
geräuschempfindliche
Haustiere schützen

Der Test beginnt um 11 Uhr. Ab
diesem Zeitpunkt müssen Bürge-
rinnen und Bürger damit rech-
nen, Sirenen in ihren Wohnorten
zu hören und Warn-Mitteilungen
über die entsprechenden Apps
auf ihr Smartphone zu erhalten.
Die Entwarnung erfolgt um 11.15
Uhr (eine Minute Dauerton).
Übrigens: Wenn die Sirenen für

eine Minute laut heulen, sollten
sehr geräuschempfindliche Haus-
tiere, die sich schnell ängstigen,
am besten geschützt werden und
den Vormittag im Haus oder in
der Wohnung verbringen.

EIBACH (red) – Die Egerländer Gmoi Dillenburg lädt zu ihrem
Frühlingskaffee am Sonntag, 10. März, ein. In einem Kurzvortrag
wird das Thema „Porzellanindustrie im Egerland“ behandelt. Zum
Rahmenprogramm gehört das gemeinsame Singen von Frühlingslie-
dern. Ein umfangreiches Kuchenbuffet steht bereit. Gäste sind herz-
lich willkommen. Der Eintritt ist frei. Beginn ist um 14.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Eibach. Ein behindertengerechter Zugang ist
vorhanden.

Egerländer Frühlingskaffee

Wir kaufen
WohnmobileWohnmobile ++WohnwagenWohnwagen

0394403944 --3616036160

www.wmwww.wm--aw.deaw.de

E-Mail: info@schmitt-bestattungen.de
Mehr Info´s unter: www.schmitt-bestattungen.de

35684 Dillenburg - Frohnhausen
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Rufbereitschaft: 0170 - 77 5 66 99
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... für einen liebevollen und würdigen Abschied !
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Planen Sie mit uns
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Wir empfehlen uns.

Ihr Steinmetz im heimischen Raum

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten

Grabdenkmäler und
Bildhauerarbeiten in
vielen Natursteinarten
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Sitzung des Ausschusses für Jugend,
Soziales, Sport und Kultur

Sitzungstermin: Donnerstag, 07.03.2024, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Stadtverordnetensitzungssaal, Rathausstraße 7,
35683 Dillenburg

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung und Begrüßung

2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung der letzten Sitzung

3 Erhöhungen der Pauschalvergütung und der Arbeitsstunden im
Rahmen des Kooperationsvertrages zwischen der Oranienstadt
Dillenburg und dem Diakonischen Werk an der Dill in der Flücht
lingsarbeit

4 Fortschreibung der Bedarfsplanung für Kinderbetreuungsplätze
in Tageseinrichtungen und der Kindertagespflege gemäß § 30
des Hess. Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) von
November 2023 bis Juli 2025

5 Mitteilungen

5.1 Neuausrichtung des Hubertusmarktes 2024

6 Sonstiges

Voraussichtlich nichtöffentlicher Teil

7 Kauf einer Immobilie in der Wiesenstraße, 35683 Dillenburg

8 Anfrage bzw. Antrag auf Bereitstellung von Fördermitteln von der
Oranienstadt Dillenburg für den Neubau von 16 sozial geförder-
ten Mietwohnungen in der Kernstadt

35683 Dillenburg

gez.
Rathmann
Vorsitz

Amtliche
Bekanntmachung

Neue Öffnungszeiten Stadtkasse
Sie können bei uns zu folgenden Zeiten Ihre
Rechnung/-en bar bezahlen:
Donnerstag: 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag: 8:00 Uhr bis 12:30 Uhr

Mitteilungen der Stadtkasse

Letzte Öffentliche Mahnung

Am 15.02.2024 war die erste Rate der Grundsteuer A + B für das
Jahr 2024 zur Zahlung fällig.

Für das Jahr 2024 wurden keine neuen Grundsteuerbescheide
verschickt, da sich die Hebesätze gegenüber den Jahren 2020 bis
2023 nicht verändert haben. Die Grundsteuerbescheide von 2020
wurden als Dauerbescheide erlassen. Sie gelten solange, bis die
Stadtverordnetenversammlung einen neuen Hebesatz beschließt
oder sich die individuelle Steuerbemessungsgrundlage ändert.

Der aktuelle Hebesatz beträgt 460 % des Grundsteuermessbetra-
ges. Er gilt sowohl für die Grundsteuer A (land- und forstwirtschaft-
lich genutzte Grundstücke) als auch für die Grundsteuer B (bebaute
oder bebaubare Grundstücke).

Wir möchten hiermit alle Eigentümer, die der Stadtkasse kein Last-
schriftmandat erteilt haben, bitten, ihren Zahlungsverpflichtungen bis
spätestens 07.03.2024 nachzukommen.

Falls Sie keinen Antrag auf Stundung stellen, müssen wir Sie kos-
tenpflichtig anmahnen.
Nach der für die Stadt Dillenburg gültigen Gebührenordnung werden
pro Mahnung mindestens 6 Euro Mahngebühren fällig.

Für Ihre Überweisungen und Daueraufträge benutzen Sie bitte aus-
schließlich folgende Konten der Stadtkasse:

Sparkasse Dillenburg: IBAN DE65 5165 0045 0000 0000 75
BIC HELADEF1DIL

VR Bank Lahn-Dill eG: IBAN DE72 5176 2434 0025 2285 02
BIC GENODE51BIK

Deutsche Bank: IBAN DE78 4607 0090 0423 0025 00
BIC DEUTDEDK460

Ihre Stadtkasse

Amtliche
Bekanntmachung

Sitzung des Ortsbeirates Manderbach

Sitzungstermin: Donnerstag, 07.03.2024, 18:30 Uhr

Ort, Raum: Dorfgemeinschaftshaus Manderbach,
Am Breiten Weg, 35685 Dillen-burg

Tagesordnung

1 Eröffnung und Begrüßung

2 Bericht der Ortsvorsteherin

3 Bericht der Verwaltung

4 Anfragen und Mitteilungen

4.1 Anfragen der CDU-Ortsbeiratsmitglieder

4.1.1 Weitere Vorgehensweise Planung Radweg nach Frohnhausen

4.1.2 Sachstand geplante Unterkunft für Geflüchtete im Ortsteil

Manderbach

5 Verschiedenes

35683 Dillenburg

gez. Franziska Blicker

Vorsitz

Sitzung des Senioren- und Behindertenbeirates

Sitzungstermin: Mittwoch, 06.03.2024, 15:00 Uhr

Ort, Raum: DRK Seniorenzentrum Frohnhausen,
Hindenburgstraße 20, 35684 Dillenburg

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung und Begrüßung

2 Genehmigung der Niederschrift vom 29.11.2023

3 Vorstellung des DRK Seniorenzentrums durch den Einrichtungs-
leiter Herrn Christian Schneider

4 Barrierefreier Zugang zu den Ausstellungsräumen der Villa Grün

5 Planung einer eventuellen Seniorenfahrt mit Schifffahrt in diesem
Jahr

6 Berichte aus Gremien und Verwaltung

7 Verschiedenes

35683 Dillenburg

gez.
Roos
Vorsitz

Anspruchsvolle Tätigkeit im
In- undAusland

Gaby Hoß bei der Oranienstadt Dillenburg verabschiedet

DILLENBURG (red) – Nach
37 Jahren im Dienst der Ora-
nienstadt Dillenburg hat Bürger-
meister Michael Lotz nun in
einer stilvollen Feierstunde in
der Villa Grün seine Mitarbeite-
rin Gaby Hoß in die Freistel-
lungsphase ihrer Altersteilzeit
verabschiedet. Im engen Kreis
ihrer Kolleginnen und Kollegen
machte er dabei deutlich, dass
sie nicht nur eine große Lücke
hinterlasse, sondern wie sehr er
sie stets geschätzt habe. Um-
rahmt hat die Feierlichkeit der
Dillenburger Andreas Balzer,
der mit seinen gelungenen Ge-
sangsbeiträgen rund um die
Evergreens der 1920’er und
1930’er Jahre den Nachmittag
bereicherte.

Gaby Hoß absolvierte nach
ihrem Schulabschluss an der
Sprach- und Dolmetscherschule
in Gießen eine Ausbildung zur
Wirtschaftsübersetzerin für
Englisch und Französisch. Da-
nach arbeitete sie für die Dauer
eines Jahres zunächst bei einem
Institut in Mittenaar und war
anschließend als kaufmänni-
sche Angestellte in der Export-
abteilung der Isabellenhütte in
Dillenburg tätig. Am 1. Februar
1987 wurde Gaby Hoß als Mit-
arbeiterin für den Bereich der
damaligen Fremdenverkehrsab-
teilung der Stadt Dillenburg ein-
gestellt. Nach der Geburt ihrer
Tochter im Juni 1994 befand sie
sich für ein Jahr in einer Fami-
lienphase.

Gaby Hoß stellte sich
täglich wechselnden
und anspruchsvollen
Herausforderungen

Gaby Hoß war überwiegend in
dem Bereich „Tourismus“ tätig
und dort auch für die Aufgaben
im Zusammenhang mit den
Städtepartnerschaften zustän-
dig. Dabei kam ihr ihr Spra-
chenspektrum häufig sehr zu
Gute. Bei den von ihr gründlich
vorbereiteten Reisen ins be-
nachbarte Ausland begleitete
sie städtische Delegationen
rund um den Bürgermeister,
Magistratsmitglieder, Stadtver-
ordnetenvorsteher und Vereins-
vorsitzende, organisierte die Ta-
gesabläufe, übersetzte Dutzen-
de von Gesprächen und küm-
merte sich um gelungene Gast-
geschenke. Um die Stadt auch
touristisch zu vermarkten,
nahm sie an zahlreichen Mes-
sen im In- und Ausland teil – oft
auch in Zusammenarbeit mit
den Nachbarkommunen, mit
denen sie viele Tage an den
Messeständen in den Niederlan-
den oder anderen Orten ver-
brachte, um Gäste auf Dillen-
burg aufmerksam zu machen.
Sie vertrat die städtischen Inte-
ressen in vielen Verbänden und
Vereinen wie zum Beispiel der
Deutschen Fachwerkstraße und
der Oranierroute. Darüber hi-
naus unterstützte sie repräsen-
tative Veranstaltungen, wie das

125-jährige Wilhelmsturmjubi-
läum mit Besuch von Königin
Beatrix im Jahr 2000 und über-
nahm federführend die Organi-
sation von bedeutenden Part-
nerschaftsjubiläen in Dillenburg
und im benachbarten Ausland.
Gaby Hoß organisierte auch be-
deutende Ehrungen der Stadt.
Dazu gehören die jährlichen
Verleihungen der Kulturehren-
briefe, der Kulturehrenplakette
und vor allem die Charlotte-Pe-
tersen-Medaille, die alle zwei
Jahre verliehen wird. Dabei
zahlte sich ihr hoher Anspruch
an die Vorbereitung und den
Ablauf der Verleihungsakte so-
wie ihre Wertschätzung den
Teilnehmenden gegenüber aus.
Außerdem war sie Ansprech-
partnerin für die Organisation
von etlichen Empfängen und
Besuchen aus dem In- und Aus-
land. Insgesamt stellte sie sich
nahezu täglich wechselnden
und anspruchsvollen Herausfor-
derungen und meisterte diese
durch ihren vorausschauenden
und gründlichen Arbeitsstil er-
folgreich. Am 1. Februar 2012
ehrte Bürgermeister Michael
Lotz sie für 25 Jahre im Dienst
der Stadt Dillenburg. Nun geht
sie zum 1. März 2024 in die
Freistellungsphase ihrer Alters-
teilzeit und ab 1. März 2026 in
Rente. Während der Verabschie-
dungsfeier zeigte Gaby Hoß Vor-
freude auf den neuen Lebensab-
schnitt, aber auch viel Wehmut,
wenn sie auf ihre aktive Tätig-
keit zurückblickt: „Die letzten
37 Jahre waren eine Beständig-
keit und feste Konstante in mei-
nem Leben, was nun wegfällt.
Zurückblickend schätze ich die
Zeit bei der Stadt sehr. Mein ab-
wechslungsreiches Aufgabenge-
biet habe ich immer mit viel
Freude erledigt. Ich bin mit Dil-
lenburg und den Kollegen und
Kolleginnen stark verbunden
und hoffe, das auch weiterhin
zu bleiben“, so das Resümee
der 62-Jährigen.
„Worte können nicht annä-

hernd würdigen, was Du für uns
geleistet hast“, begann Bürger-

meister Michael Lotz seine Ver-
abschiedungsrede. Das Stadt-
oberhaupt betonte vor allem die
hohe Loyalität von Gaby Hoß
ihm und der Stadt gegenüber.
„Du hattest immer den Über-
blick über die einzelnen Schrit-
te, hast alles professionell vor-
bereitet und mich stets auf dem
Laufenden gehalten. Ich emp-
finde unsere Zusammenarbeit
als freundschaftlich, wertschät-
zend und auf Augenhöhe“, be-
tonte der Rathauschef, der 22
Jahre lang ihr Vorgesetzter war.

Lotz: „Als freundschaftlich
verbundener Vorgesetzter
sage ich Dir großen Dank
im Namen aller
Dillenburgerinnen und
Dillenburger“

Er erinnere sich an viele schö-
ne Situationen, Termine, Veran-
staltungen und Reisen, die sie
zusammen erlebt hätten. Dabei
seien ihm besonders die ge-
meinsamen, herzlichen Begeg-
nungen mit den Freunden in
den Unionsstädten sowie in der
Partnerstadt Hereford präsent.
Aber er denke auch an die zahl-
reichen städtischen Ehrungen,
die Gaby Hoß souverän vorbe-
reitet und begleitet hat, wie bei-
spielsweise die Verleihung der
Charlotte-Petersen-Medaille als
eine der höchsten städtischen
Ehrungen. „Du hast Deine Stär-
ken dabei immer für die Stadt
eingesetzt und wurdest von al-
len sehr geschätzt“, fuhr der
Bürgermeister fort. Dass sie von
allen Kollegen und Kolleginnen
bei ihren wichtigen Aufgaben
stets unterstützt worden sei, sei
auch ein Qualitätsmerkmal. Als
freundschaftlich verbundener
Vorgesetzter sage ich Dir großen
Dank im Namen aller Dillen-
burgerinnen und Dillenburger.
Von ganzem Herzen wünsche
ich Dir viel Spaß und Freude bei
Deinem nächsten Lebensab-
schnitt und hoffe, dass Du im-
mer gerne zurückblickst“,
schloss Michael Lotz die Verab-
schiedungsrede.

Bürgermeister Michael Lotz verabschiedete jetzt seine Mit-
arbeiterin Gaby Hoß nach 37 Jahren aktiver Tätigkeit in die
Freistellungsphase ihrer Altersteilzeit.

Foto: Oranienstadt Dillenburg

„Sweat sounds“
Keltische Lieder mit dem Duo „La Vigna“

DILLENBURG (red) – Das
Duo ,La Vigna ist nach 2019
zum zweiten Mal zu Gast in Dil-
lenburg: Unter dem Titel „Sweet
sounds – keltische Lieder und
barocke Sonaten“ spielen There-
sia Stahl (Blockflöten) und
Christian Stahl (Theorbe und Ba-
rocklaute) am Samstag, 9. März
um 18 Uhr in der evangelischen
Stadtkirche Dillenburg.
Ein Jurist aus Lucca in Schott-

land? Warum verlässt ein Mähre
empört London? Ob Daniel Pur-
cell wohl seinen Bruder Henry
gemocht hat, in dessen Schatten
er sein Leben lang stand? Viele
dieser Fragen klären sich in die-
sem Programm, das Londoner
Sonaten mit alten keltischen Lie-
dern umrahmt.
Eine unveröffentlichte Lieder-

sammlung des barocken Kompo-
nisten Francesco Barsanti (ca.
1690 - 1772) aus Schottland mit
dem Titel „A Collection of Old
Scots Tunes“ (1742) bildet den
Rahmen für dieses englisch-
schottische Programm. Barsanti
sammelte diese Lieder während
seines langjährigen Aufenthaltes
in Schottland und versah sie
nach barocker Manier mit einer
Generalbass-Stimme. Im Kont-
rast dazu sind barocke Sonaten
aus England von G.F. Händel, C.
Dieupart und D. Pucell zu hören,
die durch die typische Stilmi-
schung französischer, englischer
und deutscher Elemente der da-

mals in London ansässigen aus-
ländischen Komponisten sehr
farbig erscheinen.
Das Duo ,La Vigna musiziert

seine spannungsgeladenen Inter-
pretationen stets mit eleganter,
tänzerischer Leichtigkeit. Die
seltenen Instrumente Theorbe -
das größte Instrument der euro-
päischen Lautenfamilie - und
virtuose Blockflöten wie die Voi-
ce-Flute oder Ganassi-Flöte zau-
bern einen „Klang, der die Seele
berührt“ (Dr. habil. Arndt Ull-
mann, Unternehmensberater).
Der Eintritt zum Konzert ist

frei. Am Ausgang kann gerne
eine Spende für die kirchenmu-
sikalische Arbeit in der evange-
lischen Gemeinde gegeben wer-
den.

Bäume und Hecken sind von Frühjahr bis Herbst geschützt
Zum Schutz der Tiere dürfen vom 1. März bis 30. September Gehölze nicht beseitigt werden

REGION (red) – Mit Beginn
des Frühjahrs beginnt auch die
Tierwelt wieder mit ihren Akti-
vitäten und findet in Hecken
und Gebüschen ideale Lebens-
räume, sei es als Nist-, Ruhe-
platz, Nahrungsraum oder
Unterschlupf.
Laut Bundes-Naturschutzge-

setz dürfen deshalb Gehölze
vom 1. März bis 30. September
eines jeden Jahres nicht besei-
tigt werden.
Dies gilt auch für Hecken und

Büsche im eigenen Garten. Sie

bieten gerade in besiedelten Ge-
bieten oft die einzige Rückzugs-
möglichkeit für viele gefährdete
Tierarten.

Fällen von Bäumen auch
nur eingeschränkt möglich

Ein schonender Form- und
Pflegeschnitt ist dennoch mög-
lich, es sollte aber auch hier auf
brütende oder nistende Vögel
geachtet werden.
Das Fällen von Bäumen ist von

März bis September auch nur

eingeschränkt möglich. Außer-
halb von gärtnerisch genutzten
Flächen und des Waldes dürfen
sie nicht ohne Ausnahmegeneh-
migung beseitigt werden. Vor
allem Bäume an Straßen, Obst-
bäume auf Streuobstwiesen so-
wie Einzelbäume oder Baum-
gruppen in freier Landschaft.
Sollte es aus Sicherheitsgrün-

den oder wegen dringender
Bauarbeiten doch erforderlich
sein, Bäume oder Hecken zu be-
seitigen, ist ein rechtzeitiger
Kontakt mit der Unteren Natur-

schutzbehörde des Lahn-Dill-
Kreises erforderlich.
Gründe hierfür sind, dass alle

europäischen Vogelarten und
viele andere Tierarten einem be-
sonderen und strengen Schutz
unterliegen. Dabei dürfen auch
ihre Nist- und Ruheplätze nicht
zerstört oder geschädigt wer-
den. Vögel bauen ihre Nester
vornehmlich in Büschen oder
im hohen Gras, aber der „be-
sondere Artenschutz“ erstreckt
sich auch auf Tierarten, die in
oder an Gebäuden leben, z.B.

Schwalben oder Fledermäuse.
Fledermäuse richten ihre Win-

terquartiere gerne auf Dachbö-
den ein, daher können Umbau-
maßnahmen an alten Gebäuden
ganzjährig eine Rolle spielen.
Fledermäuse sind für das
Gleichgewicht des Insektenvor-
kommens sehr wichtig.
Verstöße gelten als Straftat,

daher sollten wir alle sorgsam
mit dieser Thematik umgehen.
Und über Vogelgezwitscher

und das rege Treiben der Vogel-
welt freuen wir uns doch alle.

Das Duo „La Vigna“.
Foto: Christian Stahl
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Karten für die
„Johannespassion“

Vorverkauf beginnt am 4. März

DILLENBURG (red) – Am 4.
März beginnt der Vorverkauf für
die „Johannespassion“ BWV 245
von Johann Sebastian Bach, wel-
che am 24. März um 17 Uhr in
der katholischen Pfarrkirche Dil-
lenburg aufgeführt wird. Bei der
Aufführung vereinen sich die
beiden klassischen Chöre der ev.
Kirchengemeinde Dillenburg
unter Leitung von Petra Denker:
Der Kammerchor und die Johan-
niskantorei singen gemeinsam in
der katholischen Pfarrkirche, als
dritter Chor wird das Solistenen-
semble Sansibel mitsingen. Die
instrumentale Begleitung über-
nimmt „capella principale“ auf

historischen Instrumenten. Als
Solisten sind unter anderem Da-
niel Sans (Evangelist) und Tho-
mas Peter (Christusworte) zu
hören.
Konzertkarten können ab 4.

März im Vorverkauf bei Buch-
handlung Rübezahl (Hütten-
platz) sowie im Weltladen
(Hauptstraße) zum Preis von 22
€ (ermäßigt 18 €) erworben wer-
den. Die Karten für Schüler und
Studenten kosten 10 €. Ferner ist
ein begrenztes Kontingent an
Hörplätzen zum Preis von 10
Euro erhältlich. Restkarten wer-
den am Konzerttag ab 16 Uhr an
der Abendkasse angeboten.

Neujahrsempfang der Lahn-Dill-Kliniken
Mit Entschlossenheit und einem starken Team ins neue Jahr

WETZLAR/DILLENBURG
(red) – Beim diesjährigen Neu-
jahrsempfang der Lahn-Dill-Kli-
niken betonte Geschäftsführer
(Sprecher) Tobias Gottschalk die
erneuten Herausforderungen,
denen der Klinikverbund im ver-
gangenen Jahr gegenüberstand.
„Wir benötigen im Gesundheits-
wesen und insbesondere im
Krankenhausbereich eine deut-
liche Veränderung“, so der Ge-
schäftsführer. „Der Fachkräfte-
mangel ist seit Corona deutlich
spürbar und erfordert eine An-
passung der Strukturen.“ Man
benötige einen gut moderierten
Transformationsprozess über
mehrere Jahre, um die in der
Krankenhauslandschaft gewach-
senen Strukturen an die aktuel-
len und zukünftigen Erforder-
nisse anzupassen.

„Unser Ziel ist, dass wir auch
in Zukunft eine sichere und sta-
bile Patientenversorgung ge-
währleisten und zwar für alle,
die unsere Hilfe benötigen. Da-
für brauchen wir verlässliche
Rahmenbedingungen, um die
notwendigen Veränderungen
hier vor Ort gemeinsam umset-
zen zu können. Diese fehlen uns
aber aktuell“, sagte Tobias Gott-
schalk. In seiner Rede bedankte
sich Gottschalk bei den Mit-
arbeitern: „Durch den engagier-
ten Einsatz an jedem einzelnen
Tag und das an sieben Tagen die
Woche 24 Stunden lang können
wir trotz der Herausforderungen
auf ein gutes Jahr zurückbli-
cken.“

Wolfgang Schuster:
„Veränderung braucht Mut
und Zukunft braucht Mut“

Auch Wolfgang Schuster, Auf-
sichtsratsvorsitzender der Lahn-
Dill-Kliniken, ging in seiner Re-
de auf die geplante Kranken-
hausreform ein: „Veränderung
braucht Mut und Zukunft
braucht Mut“, sagte er in seiner
letzten Rede beim Neujahrsemp-
fang als Landrat des Lahn-Dill-

Kreises.
Im Lahn-Dill-Kreis habe man

diesen Mut gehabt und bereits
vor über 20 Jahren begonnen,
entsprechende Strukturen zu
schaffen und Entscheidungen zu
treffen – auch wenn diese, wie
zum Beispiel mit der Schließung
des Krankenhauses in Herborn,
oft nicht einfach waren. So habe
man die Lahn-Dill-Kliniken
GmbH aus den drei Kranken-
häusern in Wetzlar, Dillenburg
und Braunfels gegründet. Früh
habe man zur öffentlichen Trä-
gerschaft bekannt und beschlos-
sen, die erzielten Gewinne in
den Kliniken zu lassen, um
wichtige Investitionen tätigen
zu können. „Wie man heute
sieht, war die Bündelung der
Kräfte die richtige Entscheidung,
denn im Vergleich mit anderen
Krankenhäusern stehen die
Lahn-Dill-Kliniken sehr gut da.“
Auch innerhalb der ambulan-

ten Versorgung habe man früh-
zeitig Entscheidungen getroffen
und 2014 wurde das Landarzt-
netz Lahn-Dill gegründet mit
dem Ziel, die allgemeinmedi-
zinische Versorgung in den länd-

lichen Gebieten des Lahn-Dill-
Kreises sicherzustellen.
„Momentan sind sich Bund

und Länder in Bezug auf die
Krankenhausreform nicht einig.
Ich hoffe sehr auf ein zentrales
Einvernehmen, denn nur ge-
meinsam kann dieses so wichti-
ge Thema bewältigt werden“, so
Schuster.
In seiner Rede setzte sich auch

Dr. Erich Lotterer, Ärztlicher Di-
rektor des Klinikums Wetzlar-
Braunfels, mit dem Thema He-
rausforderungen und deren Be-
wältigung auseinander. Er
unterstrich, dass angesichts der
Unsicherheiten und Hindernis-
se, mit denen aktuell alle kon-
frontiert sind, eine positive
Grundhaltung und das gemein-
same Engagement für die best-
mögliche Patientenversorgung
eine wesentliche Rolle spielen.
Er bedankte sich auch im Na-
men der anderen Chefärzte
beim gesamten Team der Lahn-
Dill-Kliniken. Neben den Pflege-
kräften und den Ärzten seien
auch die Mitarbeiter aus den so
genannten Zentralen Bereichen
maßgeblich, um den Betrieb

aufrechtzuerhalten.
Eine starke Teamarbeit sei die

beste Voraussetzung, um kom-
plexen Aufgaben und Situatio-
nen zu begegnen. „Die Zuver-
sicht und das Engagement aller
Mitarbeiter sind entscheidend
dafür, dass die Lahn-Dill-Klini-
ken auch in schwierigen Zeiten
ihre hohe Qualität in der Patien-
tenversorgung aufrechterhalten
können“, so Dr. Lotterer. Durch
kontinuierliche Weiterbildung,
den Austausch von Best Practi-
ces und die Schaffung eines
unterstützenden Arbeitsumfelds
stärken die Kliniken ihr Team
und ihre Fähigkeit, auf unvor-
hergesehene Ereignisse ange-
messen zu reagieren.

Bildungszentrum für
Gesundheitsfachberufe in
derWetzlarer Innenstadt

Weitere Fokusthemen des Neu-
jahrsempfangs waren unter an-
derem die Themen Ausbildung
und Innovationen in der Medi-
zin.
„Wir freuen wir uns sehr, dass

unser Bildungszentrum für Ge-

sundheitsfachberufe in die zent-
rale Lage der Wetzlarer Innen-
stadt umgezogen ist“, sagte To-
bias Gottschalk. Die frisch reno-
vierten und modern ausgestatte-
ten Räume bieten optimale Be-
dingungen für Auszubildende
und Lehrkräfte. „Mit großzügi-
gen Klassen- und Aufenthalts-
räumen sowie verschiedenen
Demonstrationsräumen, da-
runter ein OP-Demo-Raum, set-
zen wir neue Maßstäbe für
einen praxisnahen Unterricht.“
Gottschalk bedankte sich beim
Land Hessen, das den Umzug
durch eine Mietförderung mit
ermöglichte.
Auch darüber hinaus habe es

im vergangenen Jahr einige Mei-
lensteine gegeben: „Mit Herrn
Dr. Braun als neuen Chefarzt der
Neurologie konnten wir nicht
nur den Kreis der Chefärzte er-
weitern, sondern gleichzeitig die
Zusammenarbeit mit dem Uni-
versitätsklinikum in Gießen wei-
ter ausbauen“, so Tobias Gott-
schalk. Zudem habe man das
75-jährige Jubiläum der Klinik
Falkeneck gefeiert.

Hochmoderne
Linearbeschleuniger
ermöglichen präzisere
Behandlung von
onkologischen Patienten

Des Weiteren ermöglichte die
Investition in zwei hochmoder-
ne Linearbeschleuniger eine
noch präzisere und individuelle-
re Behandlung onkologischer
Patienten. Diese innovative
Technik erlaubt unter anderem
kürzere Bestrahlungszeiten,
eine Strahlentherapie frei von
Hautmarkierungen sowie eine
Behandlung von noch größerer
Sicherheit und Präzision.
Gastredner Gerd Wirtz be-

schäftigte sich in seiner Keynote
mit dem Thema Digitalisierung
der Medizin. In seinen Vorträgen
und Seminaren ermutigt er die
Zuhörer, die Möglichkeiten der
digitalen Medizin voll auszu-
schöpfen.

Beim Neujahrsempfang der Lahn-Dill-Kliniken (v. l.): Tobias Gottschalk, Geschäftsführer
(Sprecher) der Lahn-Dill-Kliniken, Gastredner GerdWirtz, LandratWolfgang Schuster, Katja
Streckbein, Geschäftsführerin der Lahn-Dill-Kliniken, Priv.-Doz. Dr. Erich Lotterer, Ärztlicher
Direktor KlinikumWetzlar-Braunfels. Foto: Lahn-Dill-Kliniken

„Lichter- und Meditationskirche“
Eröffnung am Freitag, 8. März, in der katholischen Kirche in Dillenburg

DILLENBURG (red) – Seit ei-
nigen Wochen gibt es in der ka-
tholischen Kirche am Wil-
helmsplatz etwas ganz Beson-
deres zu entdecken und auszu-
probieren. Gäste der Kirche
können sich seither ihre Zeit in
der „Lichter- und Meditations-
kirche“ ganz individuell mit
„Licht und Klang“ gestalten.
Ein Touchscreen im hinteren
Teil der Kirche bietet die Mög-
lichkeit, den Altarraum in ver-
schiedene Lichtszenarien zu
tauchen, außerdem gibt es Lie-
der, Texte, Impulse und eine
Kirchenführung zum Anhören.

Aktuell gibt es auch verschiede-
ne Gedanken und Lieder zur
Fastenzeit.
Am Freitag, 8. März feiern wir

um 17 Uhr die Eröffnung der
Lichterkirche. Ab dann werden
auch ganz neue Inhalte zur Ver-
fügung stehen. Die katholische
Kirche lädt herzlich zur Teil-
nahme ein.

Kirche täglich von
9 bis 17 Uhr geöffnet

Man kann die Kirche aber
auch sonst täglich von 9 bis 17
Uhr besuchen und die Lichter-

kirche kennenlernen. Der Ein-
tritt ist frei.
Die Kirche erreicht man über

die Treppe am Wilhelmsplatz
oder über den Aufzug, der di-
rekt am Wilhelmsplatz startet
und bis in den Kirchraum führt.
Die Realisierung des Projektes

verdankt die katholische Kirche
einer Förderung über das soge-
nannte „Regionalbudget“. So
wurde die Lichterkirche im
Rahmen der Gemeinschaftsauf-
gabe „Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschut-
zes“ vom Bund und vom Land
Hessen mitfinanziert.

DILLENBURG (red) – Zum letzten Mal in dieser „Wintersaison“ öff-
net der Indoorspielplatz am Wilhelmsplatz am Donnerstag, 7. März,
seine Pforten. Zwischen 15 und 17 Uhr wird sich der Pfarrsaal der ka-
tholischen Kirche dann wieder in einen großenWinterspielplatz mit vie-
len verschiedenen Spiel- und Beschäftigungsmöglichkeiten verwandeln.
Auch Getränke und Knabbereien stehen wieder bereit. Der Eintritt ist
frei und wir freuen uns auf viele kleine und große Besucherinnen und
Besucher! Ab Mai startet dann wieder der monatliche SpielTREFF auf
dem Wilhelmsplatz. Los geht es am Freitag, 3. Mai um 15 Uhr. Alle
Spielbegeisterten können sich diesen Termin schon jetzt vormerken!

Indoorspielplatz amWilhelmsplatz

DILLENBURG (red) – Am Samstag, 9. März, findet von 10.30 bis 15
Uhr ein Kaffee-Seminar im Gemeindehaus Am Zwingel 3 statt. Veran-
staltet wird es vom Team des Weltladen e.V. Eine Referentin wird Wis-
senswertes über unser beliebtes Genussmittel vermitteln: Vom Strauch
bis in die Tasse. Sie lenkt ein besonderes Augenmerk auf den fairen Han-
del. Für die Kaffee-Verkostung und die weitere Verpflegung wird ein Kos-
tenbeitrag von 12 Euro erhoben. Anmeldungen bis 4. März im Weltla-
den, Tel. 02771/3305551 oder per E-Mail an: schlausch@t-online.de.

Kaffee-Seminar im Zwingel

DILLENBURG (aa) – Am Donnerstag, 7. März, 15 Uhr, können
sich Jugendliche und junge Erwachsene im Berufsinformationszent-
rum (BiZ) der Arbeitsagentur Wetzlar, Sophienstr. 19, über das ,Frei-
willige Soziale Jahr’, das ,Freiwillige ökologische Jahr’, den ,Bun-
desfreiwilligendienst’ sowie Freiwilligendienste im Ausland infor-
mieren. Katja Guthörl von VOLUNTA/DRK berichtet, wie Menschen
durch Freiwilligendienste den Berufsalltag in sozialen, ökologischen
oder kulturellen Einrichtungen kennenlernen, sich ausprobieren und
die eigene Persönlichkeit weiterentwickeln können. Die Referentin
gibt auch Auskunft zu Anmeldefristen, Bewerbungsverfahren und
über die Aufnahmebedingungen. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Teilnahme ist kostenlos.

Sich freiwillig engagieren

Anzeige

Wahlbenachrichtigung,Wahlschein, Briefwahl
Informationen zur Europawahl / Landratswahl am 9. Juni

DILLENBURG (red) – Bei jeder
Wahl werden die Wahlberechtig-
ten vorab über den Wahltermin
informiert. Dies geschieht in der
Regel durch sämtliche Medien.
Außerdem wird jede/r Wahlbe-
rechtigte direkt von seiner Wohn-
ort-Gemeinde angeschrieben.

Auf der sogenannten „Wahlbe-
nachrichtigung“ sind folgende
Daten enthalten: Familienname,
Vorname(n) und die Wohnung
des Wahlberechtigten, der Wahl-
raum mit einer Kennzeichnung,
ob der Zugang barrierefrei ist, die
Wahlzeit, die Nummer, unter der
der Wahlberechtigte in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist, die
Aufforderung, die Wahlbenach-
richtigung und einen gültigen
Personalausweis oder Reisepass
bei der Wahl mitzubringen, als
Unionsbürger einen gültigen
Identitätsausweis, die Belehrung,
dass die Wahlbenachrichtigung
einen Wahlschein nicht ersetzt
und daher nicht zur Wahl in
einem anderen als dem angege-
benen Wahlraum berechtigt, die
Belehrung, dass jeder Wahlbe-
rechtigte sein Wahlrecht nur ein-
mal und nur persönlich ausüben
kann, einen Hinweis, wo Infor-
mationen über barrierefreie
Wahlräume zu erhalten sind, so-
wie die Belehrung über die Bean-
tragung eines Wahlscheins und
die Übersendung von Briefwahl-
unterlagen.
Um am Wahlsonntag im Wahl-

lokal wählen zu können, muss
die Wahlbenachrichtigung und
ein gültiges Ausweispapier in das
Wahllokal mitgenommen wer-

den. Die Wählerinnen und Wäh-
ler wählen in dem Wahllokal,
welches auf ihrer Wahlbenach-
richtigung angegeben ist. Die
Oranienstadt Dillenburg ist be-
müht, barrierefreie Wahllokale zu
nutzen, soweit dies möglich ist.
Zur Beantragung von Briefwahl

ist grundsätzlich ein Antrag beim
Bürgerbüro der Oranienstadt Dil-
lenburg zu stellen. Ein entspre-
chender Vordruck ist auf der je-
weiligen Wahlbenachrichtigung
enthalten. Der Antrag kann form-
los - mündlich oder schriftlich ge-
stellt werden. Die Schriftform gilt
auch durch Telefax oder Email als
gewahrt. Eine telefonische An-
tragstellung ist allerdings nicht
möglich. Zur Identifizierung des
Antragstellers bzw. der Antrag-
stellerin benötigt das Bürgerbüro
den Familiennamen, den/die Vor-
namen und das Geburtsdatum.
Auch ohne vorherige Zustellung

der Wahlbenachrichtigung kön-
nen die Briefwahlunterlagen vor-
ab auf den v.g. Kommunikations-
wegen beantragt werden.
Ebenfalls besteht die Möglich-

keit, einen Antrag zur Briefwahl
online zu stellen. Der Online-
Wahlschein-Antrag (Oliwa) steht
für einen festgelegten Zeitraum
auf der städtischen Homepage
(www.dillenburg.de) zur Verfü-
gung. Dort müssen dann nur
noch die persönlichen Daten des
Antragstellers eingegeben werden
und die Unterlagen kommen an-
schließend per Post nach Hause.
Bei der Antragstellung auf Aus-

stellung der Briefwahlunterlagen
muss der besondere Zeitaufwand
bedacht werden: für die Postlauf-

zeit zum Bürgerbüro, die Bearbei-
tungsdauer, die Postlaufzeit zum
Wahlberechtigten, die Zeit, die
für das Ausfüllen der Unterlagen
benötigt wird sowie der Rück-
transport. Die roten Wahlbriefe
können entweder per Post zu-
rückgesandt oder bei der Stadt-
verwaltung abgegeben, sowie
auch in den Briefkästen des Rat-
hauses (Rathausstraße 7) oder
des Stadthauses/Herefordhauses
(Bahnhofsplatz 1) eingeworfen
werden. Es muss unbedingt be-
achtet werden, dass die Briefe bis
zum jeweiligen Wahlsonntag um
18.00 Uhr eingeworfen sein müs-
sen, da diese sonst für die Stimm-
auszählung nicht berücksichtigt
werden können. Daher gilt die
Empfehlung: Briefwahl so früh
wie möglich beantragen!
Für die Europawahl / Landrats-

wahl am 09.06.2024 erhalten alle
Wahlberechtigten eine Wahlbe-
nachrichtigung bis spätestens
zum 19.05.2024.
Ab dem 29.04.2024 können

Briefwahlunterlagen beantragt
werden. Weitere ausführliche
Infos zur Beantragung von Brief-
wahl zur Europawahl / Landrats-
wahl folgen im April.
Die Briefwahlunterlagen enthal-

ten den Wahlschein (Versiche-
rung an Eides statt), den Wegwei-
ser für die Briefwahl (Anleitung),
den Stimmzettel, den Stimmzet-
telumschlag und den Wahlbrief-
umschlag.
In einer Versicherung an Eides

statt bekräftigt die erklärende Per-
son förmlich die Wahrheit ihrer
Angaben. Die Abgabe einer fal-
schen Versicherung an Eides statt

ist strafbar. Aus diesem Grund
bietet sie eine größere Gewähr für
die Richtigkeit von Angaben als
schlichte Erklärungen.
Dieser sog. „Wahlschein“ wird

zusammen mit dem verschlosse-
nen Stimmzettelumschlag (in
dem sich der ausgefüllte Stimm-
zettel befindet) in den Wahlbrief-
umschlag gelegt. Anschließend
werden die Briefwahlunterlagen
an die zuständige Gemeindebe-
hörde zurückgesandt.
Sollte der/die Wahlberechtigte

sich nach Ausstellung der Brief-
wahlunterlagen dazu entschlie-
ßen, doch im Wahllokal zu wäh-
len, nimmt er/sie die ausgestell-
ten Briefwahlunterlagen in das
Wahllokal mit, in dessen Wähler-
verzeichnis er/sie eingetragen ist.
Hier werden dann die zugesand-
ten Briefwahlunterlagen vernich-
tet und der Wahlschein einge-
nommen und der wahlberechtig-
ten Person der Stimmzettel aus-
gehändigt, mit dem dann vor Ort
gewählt werden kann.
Mit dem ausgestellten Wahl-

schein kann auch in einem belie-
bigen Wahllokal innerhalb des-
selben Wahlkreises (entweder
das Stadtgebiet oder der Land-
kreis – hier kommt es auf die je-
weilige Wahl an) gewählt wer-
den. Hierzu müssen ebenfalls die
Briefwahlunterlagen und ein gül-
tiges Ausweispapier mitgenom-
men werden.
Weitere Auskünfte bezüglich

der Wahlscheinbeantragung und
melderechtlicher Informationen
in Bezug auf die jeweiligen Wah-
len gibt das Bürgerbüro unter der
Rufnummer 02771/896-200.

www.sielmann-
stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe.
Für unsere Natur.Für unsere Natur.

www.EAM.de

Ihre Ansprechpartner für Ökostrom 

Ich besuche Sie gerne 
persönlich zu Hause.

Öffnungszeiten:
Mo:  11:00 –  15:30 Uhr
Di:  09:00 –  12:00 Uhr
Mi: 08:30 –  13:00 Uhr
Do:  09:00 –  12:00 Uhr
Fr:  09:00 –  12:00 Uhr

Kundenservicebüro
Schelde-Lahn-Straße 1
35688 Oberscheld

Stefanie Friesen
Tel. 02771 873-2379

Uwe Horn
Mobil 0151 18010266
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Dillenburg
Evangel. Kirchengemeinde
Samstag, 2.3.: 17 Uhr Gottesdienst
im Haus Elisabeth mit Pfarrer Ble-
cker und Abendmahl
Sonntag, 3.3.: 10 Uhr Gottesdienst
in der Stadtkirche mit Pfarrer Ble-
cker, Johanniskantorei, Kammer-
chor und Abendmahl.
Ev. Gemeindeamt: Am Zwingel 3,
Tel. 02771/5306; Fax. 02771/
23753; E-Mail: Kirchengemein-
de.Dillenburg@ekhn.de; Pfr. Ack-
va, Tel. 02771/5811.

Katholische Pfarrei „Zum Guten
Hirten an der Dill“

Samstag, 2.3.: Haiger: 16 Uhr Got-
tesdienst in vietnamesischer Spra-
che; Breitscheid: 17.30 Uhr Vor-
abendmesse.
Sonntag, 3.3.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe; Haiger: 10.45 Uhr Hl.
Messe; Dillenburg: 10.45 Uhr Hl.
Messe; 10.45 Uhr Kindergottes-
dienst; 17 Uhr Hl. Messe im Haus
Elisabeth.
Dienstag, 5.3.: Dillenburg: 10 Uhr
Hl. Messe im Haus Elisabeth.
Mittwoch, 6.3.: Eibelshausen: 17
Uhr Hl. Messe; Haiger: 19.30 Uhr
Ökum. Passionsandacht.
Donnerstag, 7.3.: Hirzenhain: 18
Uhr Hl. Messe, ev. Friedenskirche
am Bahnhof; Dillenburg: 20.30
Uhr Anbetung in der Fastenzeit.
Freitag, 8.3.: Oberscheld: 17 Uhr
Hl. Messe.
Sonntag, 10.3.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe; Dillenburg: 10.45 und
17 Uhr Hl. Messe; Haiger: 10.45
Uhr Hl. Messe.
Nachwuchs-Chöre: Kontakt:
Chorleiter Joachim Raabe, Tel.
0171-1431897; E-Mail: JoeRaa-
be@aol.com. „Mäuse“ (4 J. bis 1.
Schulj.), Mi. 16-16.45 Uhr. „Kids“
(2. bis 5. Schulj.), Mo. 15.30-16.30
Uhr. „Teens“ (ab 6. Schulj.), Mo.
16.30-17.30 Uhr. Proben in der
kath. Kirche in Haiger (Bahnhof-
straße 41).

Freie evangelische Gemeinde
(Stadionstr. 4)
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel Kindergottesdienst.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Gemeindeveranstaltungen und
den Gottesdiensten unter
www.feg-dillenburg.de.
Gemeindebüro: Stadionstr. 4,
Öffnungszeiten: Di., Mi., Fr. je-
weils 9 – 12 Uhr; Tel.: 02771/80
1446; E-Mail: gemeindebuero@
feg-dillenburg.de,
Café Cross Öffnungszeiten: Mo:
Geschlossen; Di.: 9-12 und 14-18
Uhr; Mi.: 9-12 und 14-18 Uhr; Do.:
14-18 Uhr Fr.: 9-12 Uhr Sa.: Ge-
schlossen; So.: 14-18 Uhr. Auf der
Internetseite www.cafecross.de
sind die jeweils aktuellen Hinwei-
se zu finden.

Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten (Rotebergstraße 6)
Samstags: 10 Uhr Gottesdienst
und Bibelgespräche für Erwachse-
ne, Teens (echtzeit) & Kids
(„Schatzkiste“).

Jesus Freaks Dillkreis
(Schelderau 1, Gewerbepark
Adolfshütte, Niederscheld)
Sonntags: 16 Uhr, Gottesdienst.

Donsbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 3.3.: 10.30 Uhr Gottes-
dienst in der Kirche mit Pfarrer i.R.
Martin Schauß und Abendmahl.
Gemeindebüro: Tel. 02771/ 35990
(Do. 15-18 Uhr).

Ev.-method. Kirchengemeinde
(Hauptstr. 1A)
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.

Eibach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 3.3.: 10.45 Uhr Gottes-
dienst, Kirche, mit Pfr. Jonas
Schmidt.
Mittwoch, 6.3.: 19 Uhr Passions-
andacht, Kirche Eibach, mit Pfrin.
Bettina Marloth
Aktuelle Infos über: kirchenge-
meinde-eibach.ekhn.de und
www.facebook.com/Ev.Kirche.
Gemeindebüro in Niederscheld
(Neugasse 1); Tel. 02771/6717; E-
Mail: kirchengemeinde.eibach
@ekhn.de. Öffnungszeiten: Di.,
Mi., Do. von 10 – 12 Uhr.

Frohnhausen
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 3.3.: 10 Uhr Abendmahl-
gottesdienst, Kirche.
Pfarrer vom Dahl predigt über:

„Entfesselt leben – Laster die quä-
len“, Musik und Gesang gestalten
Jochen Hermann und Moritz weg.
Der Gottesdienst wird im Livestre-
am auf dem Youtubekanal der Ge-
meinde unter www.you-
tube.com/Evkirchengemeinde-
Frohnhausen übertragen.

Freie evangelische Gemeinde
(Gartenstr. 3)
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst.
Livestream unter www.feg-frohn-
hausen.de.

Christliche Gemeinschaft
(Raiffeisenstr. 3):
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst im
Gemeindehaus.
Gleichzeitig ist der Gottesdienst
auch im Livestream zu sehen. Ger-
ne kann der jeweils aktuelle Link
über info@cg-frohnhausen.de
oder 02771/32691 erfragt werden.

Christliche Gemeinde
(Erlenstraße 8-10)
Sonntags: 10 Uhr Mahlfeier/
Abendmahl; 11.30 Uhr Wortver-
kündigung; 11.30 Uhr Kinderstun-
den.
Montags (alle 14 Tage): 17 Uhr
Jungschar.
Mittwochs: 19.30 Uhr Gebets- und
Bibelstunde.
Freitags: 18 Jugendtreff.
Kontakt: www.cg-zinzendorf-
haus.de.

Manderbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kirche.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Veranstaltungen auf www.kir-
che-manderbach.de.

Evangel. Gemeinschaft
(Siedlungsstr. 2)
Sonntags: 18 Uhr, Bibelstunde
(auch als Livestream über Youtube
zu finden unter „Evangelische Ge-
meinschaft Manderbach“).
Mittwochs: 20 Uhr, Gebetsstunde.
Aktuelle Informationen auch unter
www.eg-manderbach.de.

Christliche Versammlung
(Brüdergemeinde, Fauleborn 10)
Sonntags: 10.45 Uhr, Gottesdienst.
Der Gottesdienst kann auch im Li-
vestream über unseren YouTube-
Kanal verfolgt werden.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Veranstaltungen sind auf der
Homepage verfügbar: www.cv-
manderbach.de.

Nanzenbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 3.3.: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst, ev. Kirche (Pfrarrer Dr.
Friedhelm Ackva); 10 Uhr Kinder-
gottesdienst im ev. Gemeindehaus.
Mittwoch, 6.3.: 19 Uhr, Passions-
andacht „4 Gemeinden über
Kreuz“: Andacht Pfarrerin Bettina
Marloth, Kirche Eibach.
Pfarramt zur Zeit vakant: Kasua-
lien (Beerdigungen) und dringen-
de seelsorgerliche Fälle übernimmt
Pfarrer Jonas Schmidt
(02771/5448).
Gemeindebüro: (Neugasse 1, Nie-
derscheld), Tel.: 02771/ 6717,
dienstags 10-12 Uhr, mittwochs 10-
12 und 16-18 Uhr, donnerstags 10-
12 Uhr.

Freie ev. Gemeinde
(Querstr. 6)
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Niederscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 3.3.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst, ev. Kirche (Pfrarrer Dr.
Friedhelm Ackva); 15 Uhr, „Kaf-
feeklatsch“ für alle Erwachsenen
ab 60 Jahre im Gemeindezentrum,
Neugasse 1.
Mittwoch, 6.3.: 19 Uhr, Passions-
andacht „4 Gemeinden über

Kreuz“: Andacht Pfarrerin Bettina
Marloth, Kirche Eibach.
Pfarramt zur Zeit vakant: Kasua-
lien (Beerdigungen) und dringen-
de seelsorgerliche Fälle übernimmt
Pfarrer Jonas Schmidt
(02771/5448).
Gemeindebüro (Neugasse 1), Tel.:
02771/6717, dienstags 10-12 Uhr,
mittwochs 10-12 und 16-18 Uhr,
donnerstags 10-12 Uhr.

Oberscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 3.3.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst, Kirche Oberscheld mit
Pfarrer Jonas Schmidt; der Kinder-
gottesdienst findet um 10 Uhr im
ev. Gemeindehaus statt.
Mittwoch, 6.3.: 19 Uhr Passions-
andacht in der ev. Kirche Eibach
mit Pfrin. Bettina Marloth.
Gemeindebüro: Neugasse 1 in
Niederscheld, Tel. 02771/6717; E-
Mail: kirchengemeinde.ober-
scheld@ekhn.de.
Öffnungszeiten: Di.-Do. 10-12
Uhr. Pfarrer Schmidt in dringen-
den Fällen unter Tel. 02771/5448
oder 0171/4022705.

Freie evangelische Gemeinde
(Hans-König-Weg 10)
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst; 10
Uhr Kindergottesdienst (am 1. und
3. So. im ev. Gemeindehaus, am 2.
und 4. So. im Gemeindehaus der
FeG).
Kontakt: Pastor Martin Kather,
Tel.: 02771/8003891; E-Mail: pas-
tor@oberscheld.feg.de.

Gemeindeleitung: E-Mail:
info@oberscheld.feg.de. Weitere
Infos auf der Homepage:
www.oberscheld.feg.de.

Kirchliche Nachrichten

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst/Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Eta-
ge. Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr,
samstags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage:
7-22 Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche
Dispositionszentrale Kassel). Weitere Informationen zum Ärztli-
chen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie unter www.bereit-
schaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.:
02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10 Uhr
bis 11 Uhr und von 17 Uhr bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der Au-
genärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-Augenkli-
nik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während
des stationären Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils
einer Stunde. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation
sind Besuche nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich.
Das sind die Besuchszeiten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braundfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.

SPERR-NOTRUF:
Tel. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebenssitua-
tionen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016 (kos-
tenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Sprachen).

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Wertstoffhof Dillenburg - Abfallinformationen
Abfallwirtschaft Lahn-Dill,
Karl-Kellner-Ring 47-49, 35576
Wetzlar, Tel.: 06441/407-1800;
www.awld.de. Behälterservice:
Tel.: 06441/407-1808.
Abfallwirtschaftszentrum, Am
Grauen Stein 6, 35614 Aßlar-Be-
chlingen. Mo.- Fr. 7.30 - 16 Uhr;
Sa. 8 - 13 Uhr (Apr.-Okt.); 7.30 -
16 Uhr, Sa. 8 bis 12 Uhr (Nov. -
März).
Der Wertstoffhof in Dillenburg,
Am Sportzentrum (Schwimm-
bad) ist samstags von 9 bis 14
Uhr geöffnet. Erster Öffnungs-
tag wieder am 20.1.2024. Kos-
tenlose Annahme von Grün-
schnitt, Altholz, Bauschutt, Alt-
metall, Altpapier, Leichtverpa-
ckungen (Gelbe Tonne) Drucker-
patronen, CDs.

Anlieferung nur im Pkw.
Am Standort Aßlar können
auch größere Wertstoffmengen
und Elektrogeräte abgegeben
werden. Detaillierte Auskunft
gibt die Abfallberatung, Tel.:
06441/407-1818, (Mo.-Fr. 7.30 -
16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall-Anmeldung: Tel.:
06441/407-1899; Mo.-Do. 7.30 -
16 Uhr und Fr. 7.30 - 12.30 Uhr.
Online-Anmeldung auf
www.awld.de.
E-Mail: sperrabfall@awld.de.
- max. Wartezeit beträgt 8 Wo-
chen.
- max. Menge pro Abfuhr 5 m³.
- keine Teile von Umbau- bzw.
Abbrucharbeiten.
Elektro-Altgeräte: Kostenfreie
Anlieferung am Abfallwirt-

schaftszentrum Aßlar-Bechlin-
gen und im GWAB-Recycling-
zentrum (Westendstr. 15, Wetz-
lar, Tel. 06441/9247515) wäh-
rend der Öffnungszeiten (Mo.-Fr.
10 - 19 Uhr; Sa. 10 - 14 Uhr) so-
wie Grube Falkenstein (PreZe-
ro) in Oberscheld: Mo.15 - 17
Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.

Grünschnitt: Im Lahn-Dill-Kreis
besteht die Möglichkeit Grün-
schnitt in haushaltsüblichen
Mengen (Pkw-Ladung) kosten-
los am Wertstoffhof abzugeben.
Größere Mengen Grünschnitt
nimmt das Abfallwirtschafts-
zentrum in Aßlar entgegen. Es
gilt die aktuelle Preisliste. Außer-
dem nehmen das Kompostwerk
der Herhof-Gruppe in Ober-

scheld (Deponie Schelderwald)
und die SITA in Dillenburg-Ober-
scheld (Grube Falkenstein)
Grünschnitt gegen Entgelt an.

Schadstoffsammlung in Dillen-
burg, Stadionstr. (Stadionpark-
platz) am 3. Sa. im Monat, von
9 bis 12 Uhr und am 4. Mi. im
Monat von 14 bis 18 Uhr.
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar:
1. Sa. im Monat, 8 bis 12 Uhr;
2. Mi. im Monat von 12 bis 16
Uhr.

Schadstoffmobil:
Frohnhausen, am Sportplatz:
am 14.03.2024 und 15.10.2024.
Oberscheld, Glück-Auf-Halle:
am 13.06.2024 und 26.11.2024.
immer von 14 bis 18 Uhr.

Im „DillenburgerWochenblatt“ werden regelmäßig auf Seite 4 die
Termine der Kirchengemeinden veröffentlicht.Wir bitten die Gemein-
den, regelmäßig zu überprüfen, ob die dort veröffentlichten Infos zu
Gottesdiensten und sonstigen Gemeindeveranstaltungen noch korrekt
sind. Sollte sich etwas an der Uhrzeit oder dem stattfindenden Tag
verändert haben, oder sollten Gemeindeveranstaltungen weggefallen
bzw. hinzugekommen sein, bitten wir um eine kurze Mitteilung an die
Mailadresse:wochenblatt.dill@vrm.de.

GOTTESDIENSTE MELDEN Redaktionsschluss
für die Samstags-Ausgabe des
„Dillenburger Wochenblattes“

ist am Montag (12 Uhr) vor
Erscheinungstermin.

Kontakt: wochenblatt.dill@vrm.de

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Bezirk
Dillenburg

Donsbach

Eibach

Frohnhausen

Manderbach

Nanzenbach

Niederscheld

Oberscheld

Datum
07.03.

07.03.

08.03.

04.03.

05.03.

Datum Datum

04.03.

04.03.

Datum

Müllabfuhr-
termine vom
04.03. bis
09.03.2024

Gemeindehaus der Christlichen Versammlung Manderbach. Foto: cv.manderbach
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Mach mit - sing mit!
Neue Chorgruppe für Kinder in Dillenburg

DILLENBURG (red) – Ab
März gibt es eine neue Chor-
gruppe in Dillenburg für Vor-
schulkinder und Kinder der 1.
und 2. Klasse. Wir singen be-
kannte und neue Lieder, machen
erste Erfahrungen mit der Noten-
schrift und spielen mit Rhyth-
mus-Instrumenten … kurz: Wir
haben viel Spaß zusammen!
Es geht los am Mittwoch, 6.

März, um 15.30 Uhr im evange-
lischen Gemeindehaus, Am
Zwingel 3 in Dillenburg. Danach
treffen wir uns immer mittwochs
außerhalb der Ferien von 15.30
bis 16.15 Uhr. Eltern oder beglei-
tende Personen können sich
unterdessen in einem Neben-
raum aufhalten. Das Angebot ist
kostenfrei.
Ein erster Höhepunkt in diesem

Jahr wird die Aufführung des
Musicals „Der Zauberer von Oz“
am 23. Juni in der evangelischen
Stadtkirche sein. Für diese Auf-
führung können auch die neuen
Chorkinder Rollen übernehmen.
Anmeldung und weitere Infor-

mationen bei Chorleiterin Petra
Denker unter Tel. 02771/
8018818 oder E-Mail an:
petra.denker@ekhn.de.

Am 6. März startet eine neue Kinderchorgruppe in Dillenburg. Foto: Petra Denker

DILLENBURG (red) – Nach
einem gelungenen und gut be-
suchten Herbstmarkt ist es end-
lich wieder soweit und der be-
liebte Kreativmarkt findet auch
in diesem Jahr im Frühjahr wie-
der statt. Das evangelische Ge-
meindehaus am Zwingel öffnet
am Sonntag, 3. März, ab 11 Uhr
dafür seine Türen. Neben den
bekannten und beliebten Aus-

stellern konnten noch fünf neue
Aussteller für den Markt gewon-
nen werden, die ihre handver-
lesenen, individuellen und krea-
tiven Produkte präsentieren.
Schmuck, Genähtes und Gefilz-
tes, selbstkreierte Karten, Ge-
würze, Holzprodukte, Hunde-
spielzeug, Upsycling Taschen,
Puppenkleidung, Hundeleinen,
Makramee und Resin und vieles

mehr kann in der Zeit von 11 bis
17 Uhr bestaunt, ausprobiert
und gekauft werden. Natürlich
wird auch für das leibliche Wohl
gesorgt: Es gibt ein leckeres Mit-
tagessen und ein großes Kuchen-
buffet.
Der Erlös aus den Standmieten

und des Essenverkaufs kommt
wie immer der evangelischen
Gemeinde zu Gute.

Kreativmarkt im Gemeindehaus am Zwingel

TV Niederscheld hat neue Ehrenmitglieder
Jahreshauptversammlung des Turnvereins Niederscheld

NIEDERSCHELD (red) – In
der Gemeinschaftshalle Nieder-
scheld fand die Jahreshauptver-
sammlung des Turnvereins Nie-
derscheld (TVN) statt.
Nach der Eröffnung und Begrü-

ßung durch den Vorsitzenden
Claudio Stenger stand die Toten-
ehrung auf der Tagesordnung
und den Anwesenden wurden
die Berichte der einzelnen Abtei-
lungen mit den Ereignissen aus
dem abgelaufenen Jahr vorgetra-
gen. Es folgten die anstehenden
Ehrungen. Geehrt wurden für:
25 Jahre Mitgliedschaft: Mi-

chael Schell, Martin Preis, Lucia
Bott, Rudi Stempfle, Peter Suder-
mann.
40 Jahre Mitgliedschaft: Mari-

anne Böcker, Gertraud Trapp,
Cornelia Göbel, Heinz Wege, Do-
ris Tropp, Helga Prehn, Cornelia
Schramm.
50 Jahre und Ernennung zum

Ehrenmitglied: Gabi Paul, Ro-
land Köhler, Klaus Dieter
Gutsch, Gerd Langner.
Von den 17 zu Ehrenden waren

14 Personen der Einladung ge-
folgt und anwesend. Zur Abstim-
mung kam in diesem Jahr die
neu geltende Satzung des TVN.
Diese wurde einstimmig von den
Anwesenden abgestimmt und ist
auf der Homepage des TVN ein-
sehbar. Zum Abschluss gab es
noch Bilder aus dem Vereinsge-
schehen zu sehen, die mit Beifall
honoriert wurden.

50 Jahre und Ernennung zum Ehrenmitglied: (v. l.) 1. Vorsit-
zende Claudio Stenger, Klaus Dieter Gutsch, Gabi Paul und
Roland Köhler. Foto: TV Niederscheld

Horst Denius seit 70 Jahren Mitglied
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Eibach

EIBACH (red) – Die diesjährige
Jahreshauptversammlung der Ei-
bacher Feuerwehr im örtlichen
Dorfgemeinschaftshaus stand
ganz unter dem Zeichen der Not-
wendigkeit dieser ehrenamtlichen
Tätigkeit. Sowohl Bürgermeister
Michael Lotz, als auch Stadtbrand-
inspektor Micheal Reichel beton-
ten in ihren Begrüßungsreden die
Wichtigkeit dieser Aufgabe. Die
Feuerwehr sei weltweit geforder-
ter denn je und stünde strukturiert
und abrufbereit in direktem
Gegensatz zur turbulenten und
schwierigen Zeit dieser Welt. Die
Dillenburger Wehren seien insge-
samt gut aufgestellt und die Stadt
habe auch vergangenes Jahr wie-
der einige wichtige, große Investi-
tionen in verschiedeneWehren ge-
tätigt. So auch in das neue Mittle-
re Löschfahrzeug für Eibach.
Wehrführer Frank Schumacher

lobte die Rückendeckung durch
die Stadt und das bereitgestellte
Equipment. Die Rahmenbedin-
gungen seien gegeben, nun läge es
an den Einsatzkräften, diese zu
nutzen und mit Leben zu füllen.
Auch die Feuerwehr Eibach ist im-
mer auf der Suche nach Interes-
senten und Quereinsteigern, hier
ist jeder herzlich willkommen und
gerne gesehen.
Weitere Punkte der Tagesord-

nung waren der Bericht des 1. Vor-
sitzenden des Fördervereins, Ben-
jamin Seibert und die Wahl eines
stellvertretenden Wehrführers.
Hier wurde Dominik Laube der
Versammlung vorgeschlagen und
gewählt.
Bei den anschließenden Ehrun-

gen und Beförderungen wurde
Frank Schumacher zum Ober-
brandmeister und Sabrina Schä-
fer-Pollmann zur Hauptfeuer-
wehrfrau befördert. Von Seiten des
Vereins wurden Horst Denius für
70 Jahre und Dirk Mitze für 40
Jahre Mitgliedschaft besonders ge-
ehrt.

Beförderungen: (v. l.) Stadtbrandinspektor Michael Reichel, Frank Schumacher, Sabrina
Schäfer-Pollmann, Bürgermeister Michael Lotz. Foto: Jan Franz

Ehrungen: (v. l.) 2. Vorsitzende Sabrina Schäfer-Pollmann, Dirk Mitze, Horst Denius, 1. Vor-
sitzender Benjamin Seibert. Foto: Jan Franz

Zusammenschluss für die Zukunft
Kooperation zwischen THM und WvO besiegelt

DILLENBURG (red) – Der
Nachwuchs ist die Zukunft von
Hochschulen. Deshalb sollen
Schülerinnen und Schüler bei
der Studienwahl bestmöglich
unterstützt werden, um ihnen
einen guten Start zu ermögli-
chen. Der Fachbereich Mathe-
matik, Naturwissenschaften und
Informatik (MNI) der Techni-
schen Hochschule Mittelhessen
(THM) und die Wilhelm-von-
Oranien-Schule (WvO) gehen
dazu eine Kooperation ein.
Prof. Dr. Katja Specht, THM-

Vizepräsidentin für Studium
und Lehre, und die stellvertre-
tende Schulleiterin Andrea Stüh-
ler waren für die Unterzeich-
nung vor Ort. „Ein Koopera-
tionsvertrag hat einen hohen
Stellenwert. Verbindungen zu
schaffen ist so wichtig. Damit
wollen wir unsere Ziele aus-
bauen und in die Welt tragen“,

sagte Specht. Stühler erklärte:
„Ich betreue bereits seit länge-
rem die Abiturienten, ein weite-
rer Grund, warum mir das hier
so wichtig ist.“
Der Schwerpunkt liegt zu-

nächst auf der Ingenieurinfor-
matik, er wird jedoch jedes Jahr
überprüft und gegebenenfalls
angepasst. Alle Beteiligten
wünschten sich eine stärkere Fo-
kussierung der Kooperation auf
die MINT-Fächer. „In diesem Be-
reich soll möglichst viel selbst
gemacht werden“, ergänzte Ja-
kob Czekansky vom Fachbereich
MNI. Gemeinsam mit Stefan
Riemer von der WvO hatte er die
Idee zur Kooperation. Czekans-
ky erklärte, dass das Motto der
Schule „Lernen in Vielfalt, Le-
ben in Verantwortung“ laute. In
der Umsetzung bedeute das: ein
Studium mit sehr vielen prakti-
schen Möglichkeiten.

Erste Schritte sind gemeinsame
Projekte und Lehrveranstaltun-
gen sowie Vorlesungen, die
einen Studientag simulieren, Be-
rufs- und Studienorientierung in
der Schule und an der THM,
Schülerpraktika sowie gemein-
same Aktivität in sozialen Me-
dien. Außerdem wird die Teil-
nahme an Schnupperstudienpro-
grammen wie „HIT“, „Studieren
Probieren“, „misson:me“, „Hes-
sen Technikum“ und „THM4U“
angestrebt. Weitere Orientierung
für studieninteressierte Schüle-
rinnen und Schüler bietet die
Studienberatung. „Im persönli-
chen Gespräch unterstützen
meine Kolleginnen und Kollegen
aus der Beratung die Ratsuchen-
den ergebnisoffen in der Stu-
dienwahl und im Entschei-
dungsprozess“, berichtete Lena
Bamberger von der dortigen
Kontaktstelle Schule & THM.

Die THM und dieWvO blicken zuversichtlich auf die Zeit als Kooperationspartner, von links
nach rechts: Lena Bamberger (Kontaktstelle Schule & THM), Stefan Riemer und Andrea
Stühler (WvO-Schulleitungsmitglieder), Prof. Dr. Peter Kneisel (Dekan Fachbereich MNI),
Prof. Dr. Katja Specht (THM-Vizepräsidentin), Prof. Dr. Alexander Dworschak (THM-Studien-
dekan), MNI-Mitarbeiter Jakob Czekansky. Foto: THM Warum gibt es keinen Kinderreisepass mehr?

Durch eine Änderung des Passgesetzes wurde zum 1. Januar 2024 der Kinderreisepass abgeschafft

DILLENBURG (red) – Ein
Grund ist laut des Bundesminis-
teriums des Innern und für Hei-
mat, dass Kinderreisepässe nur
maximal zwölf Monate gültig
sind. Diese kurze Gültigkeitsdau-
er haben alle Standard-Ausweis-
dokumente ohne Chip, die in der
EU ausgestellt werden, denn
schwach geschützte Dokumente
dürfen nicht länger als zwölf Mo-
nate gültig sein.
Dazu kommt, dass insbesonde-

re Kinderreisepässe, die innerhalb
der Gültigkeit verlängert wurden,
weltweit – und zum Teil auch in
der EU – nicht von allen Staaten
als Ausweisdokument akzeptiert
werden. Zudem kann die teilwei-
se bei der Einreise geforderte
Restgültigkeit des Dokuments
von drei bis sechs Monaten (je

nach Staat) die Verwendbarkeit
eines Kinderreisepasses ein-
schränken.
Zusätzlich bedeutet die jährli-

che Neubeantragung oder Verlän-
gerung sowohl für die Eltern als
auch für die Behörden einen
enormen Aufwand.
Der Gesetzgeber hat daher am

12. Oktober 2023 das Gesetz zur
Modernisierung des Pass-, des
Ausweis- und des ausländerrecht-
lichen Dokumentenwesens veröf-
fentlicht (BGBl. I Nr. 271), mit
dem u.a. der Kinderreisepass
zum 1. Januar 2024 abgeschafft
wird. Bereits ausgestellte Kinder-
reisepässe sind allerdings grund-
sätzlich noch bis zum aufge-
druckten Ablaufdatum gültig.
Seit Januar 2024 können Eltern

für ihr Kind also nur noch den

Personalausweis oder den bio-
metrischen Reisepass beantragen.
(Im Einzelfall kommt gegebenen-
falls auch die Beantragung eines
vorläufigen Ausweisdokuments
in Frage.) Sowohl der Reisepass

als auch der Personalausweis ha-
ben für Kinder eine Gültigkeit von
maximal sechs Jahren. Wichtig
zu bedenken bei der neuen Gül-
tigkeitsdauer ist, dass sich inner-
halb von sechs Jahren das Ausse-
hen des Kindes unter Umständen
so verändern kann, dass es auf
dem Lichtbild nicht mehr eindeu-
tig zu identifizieren ist. In diesem
Fall wird das Ausweisdokument
ungültig und es muss schon vor
Ablauf der Gültigkeit ein neues
Dokument beantragt werden.
Anders als der Kinderreisepass

werden Reisepass und Personal-
ausweis nicht direkt im Bürgerbü-
ro ausgestellt, sondern in der
Bundesdruckerei in Berlin ge-
druckt, entsprechend fällt eine
Bearbeitungszeit von vier bis
sechs Wochen an.
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Die Natur erleben
Naturerlebnistermine des Naturparks Lahn-Dill-Bergland

REGION (red) – Die Angebote
des Naturparks Lahn-Dill-Berg-
land im März.

Samstag, 16. März
Kräuterwanderung mit Ponys
Krautliesel und Christine mit

den Ponys Luna und Pauline zei-
gen, was vor der eigenen Haus-
tür wächst. Bei einer geführten
Kräuterwanderung im Naturpark
Lahn-Dill-Bergland wird die hei-
mische Kräuterwelt kennenge-
lernt. Krautliesel erklärt die
Pflanzen und ihre Wirkstoffe,
die Ponys zeigen, was sie ins-
tinktiv fressen und warum. Ein
besonderes Naturerlebnis, wo
Kräuter und neues Wissen ge-
sammelt werden. Los geht es um
11 Uhr in Dautphetal-Herzhau-
sen, Schutzhütte am Ziegenberg,
Am Attenbühl 2. Die Kosten be-
tragen 35 Euro für Erwachsene
und 10 Euro für Kinder. Um An-
meldung wird gebeten unter:
hallo@waldpferde.com oder Tel.
01575-3685819. Diese Veranstal-
tung ist auch individuell buch-
bar.

Sonntag, 17. März
GehRaten – das ELAHN-Quiz,

das bewegt
Bei einem gemütlichen Spa-

ziergang mit Naturparkführer
Armin Platt durch den Wald im
hessischen Hinterland erwartet

die Teilnehmenden das Ratespiel
„ELAHN Quiz“ mit Fragen rund
um das Leben im oberen Lahn-
tal. In der „GeHmeinschaft“
macht das „Gehen & Raten“
richtig viel Spaß. Wer möchte,
hat anschließend die Möglich-
keit im Landgasthof „Der Kat-
zenbacher“ einzukehren. Die
dreistündige Rätsel-Tour beginnt
um 13 Uhr in Biedenkopf-Kat-
zenbach, Restaurant „Der Kat-
zenbacher“, Ortsstr. 12. Die Kos-
ten betragen 3 Euro pro Person.
Um Anmeldung wird gebeten
unter Armin.Platt@t-online.de
oder 06461–5412. Diese Veran-
staltung ist auch individuell
buchbar.

Mittwoch, 20. März
Wildkräuter – Unkraut – Heil-

kraut im Jahreskreis
In diesem 1 1/2-stündigem

Workshop mit Naturparkführe-
rin Marianne Atzinger lernen die
Teilnehmenden Wildkräuter zu
finden, zu erkennen und zu nut-
zen. Sei es für die gesunde Er-
nährung, die Hausapotheke, die
Schönheitspflege oder im Gar-
ten. Die Themen und Arten vari-
ieren je nach Jahreszeit. Eigene
Wünsche und Fragen können
mit in den Workshop einge-
bracht und schon bei der Anmel-
dung mitgeteilt werden. Diese
Veranstaltung eignet sich für

kleine wie große Kräuterfans!
Los geht es um 15 Uhr in Bad
Endbach, Ostendstraße 11. Mit-
zubringen sind ein Sammelkorb
und eine Schere. Die Kosten be-
tragen 35 Euro pro Person. Um
Anmeldung wird gebeten unter
infom.atzinger@web.de oder
0163-4641503. Diese Veranstal-
tung ist auch individuell buch-
bar.

Mittwoch, 27. März
Kräuterwanderung mit Ponys
Krautliesel und Christine mit

den Ponys Luna und Pauline zei-
gen, was vor der eigenen Haus-
tür wächst. Bei einer geführten
Kräuterwanderung im Naturpark
Lahn-Dill-Bergland wird die hei-
mische Kräuterwelt kennenge-
lernt. Krautliesel erklärt die
Pflanzen und ihre Wirkstoffe,
die Ponys zeigen, was sie ins-
tinktiv fressen und warum. Ein
besonderes Naturerlebnis, wo
Kräuter und neues Wissen ge-
sammelt werden. Los geht es um
15 Uhr in Dautphetal-Herzhau-
sen, Schutzhütte am Ziegenberg,
Am Attenbühl 2. Die Kosten be-
tragen 35 Euro für Erwachsene
und 10 Euro für Kinder. Um An-
meldung wird gebeten unter:
hallo@waldpferde.com oder Tel.
01575- 3685819. Diese Veranstal-
tung ist auch individuell buch-
bar.

WvO-Schule wird drittbeste hessische Schule
Landesfinale von Jugend trainiert für Olympia in der Sportart Badminton

DILLENBURG (red) – In
Friedrichsdorf nahe Bad Hom-
burg fand das Landesfinale von
Jugend trainiert für Olympia in
der Sportart Badminton statt.
Dillenburgs größte Schule, das
Wilhelm-von-Oranien-Gymna-
sium, trat dabei mit je einem
Team in den beiden ausgespiel-
ten Wertungsklassen zwei
(WK2; Jahrgänge 2007 und jün-
ger) und drei (WK3; Jahrgänge
2009 und jünger) an. Jedes
Team umfasste dabei drei Jun-
gen und drei Mädchen, die ins-
gesamt sieben Spiele pro Begeg-
nung gegen eine andere Schule
auszutragen hatten.
Bereits morgens gegen 07.15

Uhr begann das Unterfangen,
eine Medaille mit nach Hause
zu bringen, am Dillenburger
Bahnhof. Nicht immer pünktli-
che Abfahrten, plötzlich enden-
de Züge und mehrmaliges Um-
steigen konnten die beiden Dil-
lenburger Teams nicht aufhal-
ten, kurz vor Beginn die Sport-
halle der Philipp-Reis-Schule zu
erreichen. Da beide in ihren je-
weiligen Vorrundenspielen zu-
erst gegen Hofheim, in beiden
Wertungsklassen haushoher Fa-
vorit auf den Tagessieg, antreten
mussten, waren 0:7-Niederlagen
vorprogrammiert. Zumindest
konnten sich die Schülerinnen
und Schüler damit aber ohne
Druck ins Turnier einfinden und
sich auf die weiteren Aufgaben
fokussieren, bei denen sie von
Sportlehrerin Elena Makris und
einem der Badmintontrainer des
TV 1843 Dillenburg, Christian

Becker, betreut worden sind.
Aufgrund der Dreigruppe in

der WK3, war für das jüngere
der beiden Teams nach einer
spielfreien Runde direkt klar ge-
wesen, dass das zweite und ab-
schließende Spiel gegen Vellmar
gewonnen werden mussten, um
noch den Sprung ins Halbfinale
schaffen zu können. Das gelang
den allesamt beim TV 1843 Dil-
lenburg aktiv spielenden Zoe
Haus, Olivia Gabel, Lina Biele-
feld, Niko Tögel, Sem Bastian
und Leon Turschner durch ein
ungefährdetes 5:2.
Die WK2 hatten in ihrem zwei-

ten Spiel mit Maintal eine ähn-
lich schwere Aufgabe zu lösen
wie bereits im ersten Spiel -
schließlich spielen Hofheim und
Maintal mit ihren ersten Mann-
schaften jeweils in der 2. Bun-
desliga Süd und betreiben auch

adäquate Jugendarbeit. Das 0:7
war daher zu erwarten, span-
nend wurde es dann im dritten
Gruppenspiel gegen Fuldatal,
wo es noch um den dritten Ta-
bellenrang ging. Knapp mit 3:4
musste sich das Team um Mia
Ax, Lilli Schuppler, Leni Feind-
ler, Miguel Tunclar Domingeuz,
Alexander Kleemann und Jonte
Dönges geschlagen geben, so-
dass sie ins Spiel um Platz sie-
ben einzogen.
Das Halbfinalspiel der WvO in

der Wk3 gegen eine Schule aus
Wiesbaden wurde dann zu
einem kleinen Krimi, in dem die
Oranienstädter zunächst in Füh-
rung gingen. Das Mädchendop-
pel von Olivia Gabel und Lina
Bielefeld besorgten die 1:0-Füh-
rung, während auch Niko Tögel
und Leon Turschner im Jungen-
doppel den ersten Satz gewin-

nen konnten. In der Folge unter-
lag Sem Bastian im zweiten Jun-
geneinzel, Olivia Gabel schaffte
mit einem Sieg im ersten Mäd-
cheneinzel die erneute Führung.
Das Jungendoppel brauchte
währenddessen einen dritten
Satz zur Entscheidung, der mit
20:22 in der Verlängerung
knapp verloren wurde.
Lina Bielefeld konnte sich im

zweiten Mädcheneinzel in drei
Sätzen durchsetzen, so dass es
vor den abschließenden ersten
Jungeneinzel und dem gemisch-
ten Doppel 3:2 aus Dillenburger
Sicht stand. Leider schaffte es
weder Niko Tögel im Einzel,
noch Zoe Haus und Leon Tur-
schner im Doppel noch einen
Spielpunkt beizusteuern, so
dass unterm Strich am Ende
eine 3:4-Niederlage stand.
In der WK2 war die WvO dann

im Spiel um Platz sieben gegen
Korbach erfolgreich, und auch
die Wk3 konnten im letzten
Spiel des Tages, als es gegen
Gastgeber Friedrichsdorf um
Platz drei und damit um eine
Medaille kämpfte, einen Sieg
feiern. Früh stand es bereits 3:0,
sodass die Partie wesentlich
nervenschonender vonstatten-
ging. Mit dem dritten Rang
konnte die WvO in der WK3
ihren dritten Platz aus dem Vor-
jahr verteidigen und war nah
dran an der Silbermedaille, die
das Ziel für die Teilnahme im
nächsten Schuljahr sein wird.
Dass die WK2 überhaupt quali-
fiziert und mit einem Team ver-
treten war, war bereits ein toller
Erfolg, mit Platz sieben konnte
sich dieses am Ende für ihren
Einsatz auch noch einmal selbst
belohnen.

Das TeamWK2: (v. l.) Alexander Kleemann, Lilli Schuppler,
Mia Ax, MiguelTunclar Dominguez, Leni Feindler, Jonte Dön-
ges. Foto: Christian Becker

Das TeamWK3: (v. l.) Leon Turschner, Niko Tögel, Lina Bie-
lefeld, Zoe Haus, Olivia Gabel, Sem Bastian.

Foto: Christian Becker

Gruppen-Gründung
Frauenselbsthilfe Krebs

Gruppe Wetzlar geht an den Start

WETZLAR/DILLENBURG
(red) – Die Frauenselbsthilfe
Krebs plant die Gründung einer
Gruppe für Wetzlar und lädt alle
Interessierten zu einer Auftakt-
veranstaltung am Dienstag, 5.
März, ein. Die Veranstaltung in
Kooperation mit den Lahn-Dill-
Kliniken beginnt um 15 Uhr im
Konferenzzentrum am Klinikum
Wetzlar. Die Lahn-Dill-Kliniken
sind als Brustzentrum und als
Gynäkologisches Tumorzentrum
Partner der Frauenselbsthilfe.
Auf dem Programm der Veran-

staltung steht nach der Begrü-
ßung durch die Geschäftsfüh-
rung der Lahn-Dill-Kliniken ein
Vortrag von Dr. Knut Radler, Lei-
ter des Brustzentrums Lahn-Dill.
Im Anschluss stellen Angela
Beck, Frauenselbsthilfe Krebs

Landesverband Hessen, und
Alexandra Prues, Frauenselbst-
hilfe Krebs Gruppe Büdingen,
die Frauenselbsthilfe und ihre
Ziele vor.

Teilnahme ist kostenlos

Das Angebot richtet sich an
Frauen und Männer, die an
Krebs erkrankt sind. Auch Ange-
hörige, Freunde und Menschen,
die sich für das Leben mit und
nach einer Krebserkrankung in-
teressieren, sind eingeladen.
Die Teilnahme an der Veran-

staltung ist kostenlos. Aus orga-
nisatorischen Gründen wird um
Anmeldung gebeten: Anna Lena
Beck, Tel. 06441/79-2906 oder
per E-Mail an Anna-Le-
na.Beck@lahn-dill-kliniken.de.

Jugendorchester aus Salzburg zu Gast
Bella Fortune und das Lahn-Dill Jugendorchester treten gemeinsam auf

DILLENBURG (red) – Ju-
gendorchester Bella Fortuna
aus Salzburg und das Lahn-Dill
Jugendorchester der Wetzlarer
Musikschule Lahn-Dill präsen-
tieren ein gemeinsames Kon-
zert in Dillenburg.
Am Dienstag, 12. März, um

18 Uhr findet im Forum der
Wilhelm-von-Oranien-Schule
in Dillenburg ein besonderes
musikalisches Ereignis statt.
Das Jugendorchester Bella For-

tuna aus Salzburg und das
Lahn-Dill Jugendorchester wer-
den erstmals gemeinsam in Dil-
lenburg auftreten, um ein Kon-
zert mit einem abwechslungs-
reichen Programm zu präsen-
tieren.
Die Zuschauer erwartet ein

abwechslungsreiches Pro-
gramm, das von Klassik bis hin
zu zeitgenössischen Stücken
reicht. Höhepunkte des Abends
sind unter anderem das Violin-

konzert D-Dur op. 35 von P.I.
Tschaikowsky, Leroy Ander-
sons „The Typewriter“ sowie
John Powells „Drachenzähmen
leicht gemacht“. Darüber hi-
naus werden weitere mitreißen-
de Werke für Chor und Big
Band zu hören sein.

Der Eintritt ist frei

Der Eintritt zu diesem Konzert
ist frei. Spenden zur Unterstüt-

zung des musikalischen Aus-
tauschs zwischen Deutschland
und Österreich sind jedoch
herzlich willkommen und wer-
den dankbar angenommen.

Das Lahn-Dill
Jugendorchester

Für junge Musikerinnen und
Musiker bietet das Lahn-Dill
Jugendorchester eine großarti-
ge Gelegenheit, ihr Talent zu

zeigen und Teil einer lebendi-
gen Gemeinschaft zu sein.
Schülerinnen und Schüler im
Alter von etwa 10 bis 19 Jahren
sind herzlich eingeladen, sich
dem Orchester anzuschließen
und an den monatlichen Pro-
ben sowie spannenden Orches-
terfahrten teilzunehmen. Das
bevorstehende Konzert mit Bel-
la Fortuna ist dabei nur ein Hö-
hepunkt im vielfältigen Pro-
gramm des Jugendorchesters.

OBERSCHELD (red) – Der Schützenverein Oberscheld 1953 e.v.
lädt am Samstag, 9. März, zur Jahreshauptversammlung ein. Beginn
ist um 18 Uhr im Schützenhaus. Auf der Tagesordnung stehen Eröff-
nung und Begrüßung durch den Vorsitzenden, Totenehrung, Ver-
lesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2023, Bericht
des Vorsitzenden Hein Gläser, der Kassenbericht, Entlastung des Vor-
standes, die Wahl der Kassenprüfer und der Punkt Verschiedenes.

Hauptversammlung der Schützen

Weber-Maage,Fenster,Türen,Rollläden,Markisen,Reparaturen
Tel. 02771/6615, Fax: 02771/6142, weber-maage@t-online.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Haushaltsauflösung mitWertanrechnung, Entrümpelung, Container-
dienst! Schmidt & Partner  Tel.: 02771-207649 Mobil: 0162-7744029

Menü-Service – Wir bringen Ihnen Ihre Wunschmenüs direkt ins
Haus – DRK Dillenburg – 02771/30319.

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Wehn GmbH, Fachbetrieb für Sanitär u. Heizungstechnik
Presberstraße 2, Dillenburg, Tel. 02771/5632, Fax 6576.

Weichlein, August u. Günter, Sanitär- u. Heiztechnik GmbH,
Schulstraße 1–5, Niederscheld, Tel. 02771/266000,
E-Mail: shk-weichlein@t-online.de, www.weichlein-gmbh.de

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Eichert, Harald, Dachdeckermeister, Rheinstraße 6, Frohn-
hausen, Tel.: 02771-32881, Mobil: 0171-8682551

Weber Bedachung • Dillenburg • Seit 1822, Landfriedstr. 13,
Ihr Meisterbetrieb für Dach und Wand, Tel. 02771/33942

Welker GmbH & Co. KG, Dachtechnik, Am Köppel 19, Dillen-
burg, Tel.: 02771/34314, Fax: 34243. Das Beste für Ihr Dach.

Discher Tore e. K., Dillenburg, Garagen- u. Industrietore, Verkauf
– Montage – Reparatur – Wartung gem. aktueller Sicherheits
bestimmungen. Tel. (02771) 8 80 83 88, info@discher-tore.de

Stefan Schwab, Eibach, Tel. 02771/23524, Mobil 01718314295,
Maurer-, Verputz- und Reparaturarbeiten

Jerzy Wasenczuk, Dbg., Innenausbau und -dämmung, Fliesen-
legen, Wasserschäden-Beseitigung, Tel. 0171/1484403

Tagespflege Haus Elisabeth Dillenburg, Tel. 02771/8981-62,
Mail: info@haus-elisabeth.org, www.haus-elisabeth.org

Jörg Martin, Rollläden, Fenster, Türen, Innenausbau, Sonnen-
schutz, Reparaturservice, Tel. 02771/21315, Fax 267976

BRAUNS – Orthopädie-u. Reha-Technik, Mühlgasse 4, 35745
Herborn, Tel. 02772/3083, www.sani-brauns.de

Schäfer-Orthopädie- u. Reha-Technik, Am Sportzentrum 3, Dbg.,
Tel. 02771/82050; Herborn, Untere Au 4, Tel. 02772/570940

ENGELBACH & BERTRAND, Anwaltskanzlei und Notariat –
Bertrand, Bernshausen, Schlingensiepen und Dörr – Oranienstr.
8, 35683 Dillenburg., Tel. 02771/5025, 7016, dillenburg@
engelbach-bertrand.de

Anwaltskanzlei Kirschbaum und Partner GbR, Rechts-
anwälte – Notar – Fachanwälte, Hof-Feldbach-Straße 6/8, 35683
Dillenburg, Telefon: 02771/8722-0, Fax 02771/8722-99, E-Mail:
info@kirschbaum-partner.de

mbB,

Ambulanter Pflegedienst Haus Elisabeth, Tel. 02771/8981-69,
Mail: info@haus-elisabeth.org, www.haus-elisabeth.org

Haus-Notruf – Hilfe rund um die Uhr – Knopfdruck genügt –
DRK Dillenburg – 02771/30330

Fußpflege, Pediküre und Maniküre, Theresa Clay, Tel. 0170-
3431087

Dillenburger Metallbau GmbH, Kasseler Str., Dillenburg, Tel.
02771/268968, Fax 268970, Fenster, Türen, Wintergärten,
Geländerbau, Brand- + Rauchschutztüren, Überdachungen

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Bahnhof-Apotheke, Apothekerin H. Ammon-Weigand, kompe-
tente Beratung, Homöopathie u. Naturheilk., Rabattkarte, Gratis-
Zustellung, P am Haus, Dillenburg, Uferstr., Tel. 5706, Fax 6492

SCHREINEREI & BESTATTUNGEN

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

ENTRÜMPELUNG/HAUSHALTSAUFLÖSUNG

MENÜ-SERVICE

HEIZÖL

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

GERÜSTBAU UND VERLEIH

DACHDECKER

HAUS UND GARTEN

TAGESPFLEGE

SCHREINEREI

SANITÄTSHAUS

RECHTSANWÄLTE

PFLEGEDIENSTE

MOBILE FUSSPFLEGE

METALLBAU

AUTOHÄUSER

APOTHEKE

Gegen Zwicken hilft Klicken!
Ratgeber, Tipps und Themen rund um Ihre Gesund-
heit finden Sie unter www.mein-medizinportal.de.


